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Regelmässige InformaƟonen zu den in ArƟkel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 
und ArƟkel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):

Ökologische und/oder sozial SF Property SecuriƟes Fund 213800OPESTHT4M4PL98male

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen
und/oder sozialen Merkmale erfüllt?

Der Vermögensverwalter wendet bei der Anlage des SF Property SecuriƟes 
Fund eine NachhalƟgkeitspoliƟk an, welche die NachhalƟgkeitsansätze Aus-
schlüsse, ESG-IntegraƟon, Stewardship (AcƟve Ownership) und eine Ausrich-
tung auf eine RedukƟon der CO2e-Intensität der Anlagen (Klima-Ausrichtung) 
beinhaltet. Die Fondsleitung invesƟert mindestens 80% des Fondsvermögens 
(ohne flüssige MiƩel und Derivate) in Anlagen, die den Vorgaben der Nachhal-
ƟgkeitspoliƟk entsprechen. Bis maximal 20% des Teilvermögens können auch 
in Anlagen invesƟert werden, welche wegen geringer oder fehlender ESG-Da-
tenabdeckung (z.B. keine Energieverbrauchsdaten) einem oder mehreren der 
nachstehenden NachhalƟgkeitsansätze nicht entsprechen. Gegenüber dem 
Vorjahr wurde insbesondere die CO2e- und die Energieintensität reduziert.

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition 
in eine Wirtschaftstätig- 
keit, die zur Erreichung 
eines Umweltziels oder 
sozialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele 
erheblich beeinträchtigt 
und die Unternehmen, in 
die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten 
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist 
ein Klassifikationssystem,
das in der Verordnung 
(EU) 2020/852 festgelegt
ist und ein Verzeichnis 
von ökologisch nach- 
haltigen Wirtschafts- 
tätigkeiten enthält. In 
dieser Verordnung ist 
kein Verzeichnis der sozial
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten festgelegt.

Nachhaltige Investitionen
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomiekon- 
form sein oder nicht.

Es wurden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit ei-
nem sozialen Ziel getäƟgt: _%

mit einem sozialen Ziel

mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhal-
Ɵg einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch nach-
halƟg einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirt-
schaŌstäƟgkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhalƟg 
einzustufen sind

in WirtschaŌstäƟgkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig einzu-
stufen sind

Es wurden damit ökologische/soziale Merk-
male beworben und obwohl keine nach-
halƟgen InvesƟƟonen angestrebt wurden, 
enthielt es _% an nachhalƟgen InvesƟƟo-
nen

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit ei-
nem Umweltziel getäƟgt: _%

Nein
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● Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

● Die Treibhausgas-Intensität für das Porƞolio wird mit 
10.6 kgCO2/m2EBF ermiƩelt und liegt unter dem Vorjahreswert
von 11.4 kgCO2/m2EBF. Diese Angaben beruhen auf einer vol-
len Datenabdeckung, welche auf Angaben der DriƩanbieter be-
ruht.

● Der Anteil des Energieverbrauchs aus nicht erneuerbaren Ener-
giequellen liegt bei 54%.

● Die Treibhausgas-Absenkpfade werden von einer zunehmen-
den Anzahl von Anbietern publiziert, auch wenn bisher keine
einheitliche Methode entwickelt wurde. Alle streben das
NeƩo-Null Ziel an.

● Die aktuellen Angaben sind unter SF Property SecuriƟes Fund
(unter Downloads, Factsheet) ersichtlich.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichƟgsten nachteiligen Auswir-
kungen auf NachhalƟgkeitsfaktoren berücksichƟgt?

Bei dem Fonds werden bei Anlageentscheidungen in Wertpapiere, Geld-
markƟnstrumente und Zielfonds die wichƟgsten nachteiligen Auswirkungen 
auf NachhalƟgkeitsfaktoren (nachfolgend auch Principal Adverse Impacts oder 
PAI) berücksichƟgt (nachfolgend auch PAI-Strategie). PAI beschreiben die ne-
gaƟven Auswirkungen der (GeschäŌs-)TäƟgkeiten der Unternehmen und Staa-
ten, in die der Fonds invesƟert, in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitneh-
merbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Kor-
rupƟon und Bestechung. Ziel der PAI-Strategie ist es, die mit den InvesƟƟonen 
verbundenen, negaƟve Einflüsse auf NachhalƟgkeitsfaktoren zu begrenzen.

Hierzu werden systemaƟsche Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung, 
sowie Maßnahmen zum Umgang mit den PAI im InvesƟƟonsanalyse- und ent-
scheidungsprozess angewendet. Die Messung und Bewertung der PAI potenzi-
eller InvesƟƟonen erfolgt mithilfe festgelegter Indikatoren auf Basis betriebs-
eigener Recherchen sowie unter Verwendung von ESG-Daten externer

Mit Nachhaltigkeitsindi-
katoren wird gemessen,
inwieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor- benen
ökologischen

oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt,
nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beein-
trächtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die Unionskriterien für ökolo-
gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanz-
produkts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die Unionskriterien für ökolo-
gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht er-
heblich beeinträchtigen.
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Researchanbieter. Dabei werden die folgenden PAI-Indikatoren aus Tabelle 1
zur Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 berücksichƟgt: 

• PAI 1 THG-Emissionen

• PAI 3 THG-Emissionsintensität

• PAI 5 Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus
nicht erneuerbaren Energiequellen

• PAI 10 Verstöße gegen die UN Global Compact-Grundsätze und gegen
die Leitsätze der OrganisaƟon für wirtschaŌliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) für mulƟnaƟonale Unternehmen

• PAI 11 Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwa-
chung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze und der OECD-Leitsätze
für mulƟnaƟonale Unternehmen

• PAI 13 Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen

Die PAI-BerücksichƟgung sieht neben der Messung und Bewertung der PAI 
auch konkret definierte Maßnahmen und Ziele zur Steuerung eines jeden be-
rücksichƟgten PAI-Indikators bei Anlageentscheidungen vor:

• PAI 1 Treibhausgasemissionen: Das Ziel der NachhalƟgkeitsstrategie ist 
die Erreichung von NeƩo-Null der CO2e-Emissionen (Scope 1 und 2 ge-
mäß DefiniƟon des GHGP) bis spätestens 2050.

• PAI 3 Treibhausgasemmissionsintensität Im Rahmen der Klima-Aus-
richtung wird der CO2e-Ausstoss pro m2 Energiebezugsfläche der den
Anlagen zugrundeliegenden Immobilien gemessen und überwacht.
Die CO2e-Intensität des Anlagefonds soll miƩelfrisƟg einen sinkenden 
Trend ausweisen.

• PAI 5 Anteil nicht erneuerbarer Energiequellen: Die Swiss Finance &
Property Group AG legt großen Wert auf den Einsatz von erneuerba-
ren Energiequellen und auf energieeffiziente Gebäude. Der Anteil an
erneuerbarer Energie soll steƟg erhöht werden. Der Energiemix wird
von allen Anbietern eingefordert. Bei indirekten Anlagen fordert SFP
Transparenz ein und kann basierend auf diesen InformaƟonen Anlage-
entscheidungen treffen.

• PAI 10 & 11 Verstöße gegen UNGC-/OECD-Grundsätze und Mechanis-
men zur Überwachung ihrer Einhaltung: Die Swiss Finance & Property
Group verpflichtet sich zur Einhaltung der Menschenrechte.  Swiss Fi-
nance & Property Group AG ist darüber hinaus UNPRI-Signatory.

• PAI 13 Geschlechtervielfalt in Leitungs- und Kontrollorganen: Liegt die
Frauenquote unter 20%, wird eine Begründung verlangt oder die Wie-
derwahl des Verwaltungsratspräsidenten abgelehnt.
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Um die negaƟven NachhalƟgkeitsauswirkungen, die mit den InvesƟƟonen des 
Fonds verbunden sind, grundsätzlich zu begrenzen, wird das Anlageuniversum 
des Fonds im Rahmen der ESG-Strategie durch die Anwendung verbindlicher, 
nachhalƟgkeitsbezogener Ausschlusskriterien eingeschränkt. Diese Aus-
schlusskriterien schließen im Rahmen der ESG-Strategie InvesƟƟonen in Ge-
sellschaŌen und Zielfonds aus, die die keine öffentlich publizierte NachhalƟg-
keitspoliƟk verfolgen und sich nicht öffentlich zum NeƩo-Null-Ziel 2050 und 
allfälligen Zwischenzielen der Pariser Klimaübereinkommen bekennen oder 
nur unzureichende InformaƟonen zu ihrer NachhalƟgkeitspoliƟk zur Verfü-
gung stellen.

       Welche sind die HaupƟnvesƟƟonen dieses Finanzprodukts?

Grösste Investitionen Sektor In % der
Vermögenswerte

Land

PSP Swiss Property AG Immobilienaktien 15.07% Schweiz
Swiss Prime Site AG Immobilienaktien 14.33% Schweiz
UBS (CH) Property Fund Swiss Mixed SIMA Immobilienfonds 6.92% Schweiz
Allreal Holding AG Immobilienaktien 6.15% Schweiz
Mobimo Hldg AG Immobilienaktien 5.92% Schweiz

                                                   Wie hoch war der Anteil der nachhalƟgkeitsbezogenen InvesƟƟonen?

● Wie sah die VermögensallokaƟon aus?

Die Swiss Finance & Property Group AG invesƟert für den Anlagefonds 
nach Abzug der flüssigen MiƩel mindestens zwei DriƩel des Fondsver-
mögens in Beteiligungswertpapiere und Beteiligungswertrechte (Ak-
Ɵen, Genussscheine, ParƟzipaƟonsscheine, etc.) von Immobilienge-
sellschaŌen und Anteile von schweizerischen kollekƟven Kapitalanla-
gen der Art «Immobilienfonds». Maximal ein DriƩel des Fondsvermö-
gens werden in GeldmarkƟnstrumente schweizerischen Rechts, Forde-
rungswertpapiere und -rechte, Guthaben auf Sicht und auf Zeit sowie 
Anteile an anderen kollekƟven Kapitalanlagen invesƟert. Die Fondslei-
tung kann zu Absicherungszwecken Derivate einsetzen und darf ein-
schliesslich der Derivate höchstens 20% des Fondsvermögens in Effek-
ten und GeldmarkƟnstrumenten desselben EmiƩenten anlegen.

Mindestens 80% des Fondsvermögens wird nach den im AbschniƩ 
"Welche NachhalƟgkeitsindikatoren werden zur Messung der Errei-
chung der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch 

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen, 
auf dieder grösste An-
teil der im Bezugszeit-
raum getätigten Investi-
tionen des Finanzpro-
dukts entfiel: 

per 31.12.2025

Die Vermö-
gensalloka- tion 
gibt den jeweiligen 
Anteil der Investitio-
nen in bestimmte 
Vermögenswerte an.
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dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen“ beschriebe-
nen verbindlichen Elementen der NachhalƟgkeitspoliƟk verwaltet und 
damit zur Erfüllung der mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologi-
schen und sozialen Merkmale verwendet.

● In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

Der SF Property SecuriƟes Fund invesƟert in koƟerte Schweizer Immo-
bilienfonds und -akƟen. Der Fonds ermöglicht eine breite Diversifika-
Ɵon über den Schweizer Immobilienmarkt im Besonderen nach Regio-
nen, Nutzungsarten sowie AnlagesƟlen der zugrundeliegenden Immo-
bilienanlagen.

Inwiefern waren die nachhalƟgen InvesƟƟonen mit einem Umweltziel mit 
der EU- Taxonomie konform?

Der Fonds strebt keine nachhalƟgen InvesƟƟonen mit einem Umweltziel, das 
mit der EU-Taxonomie konform ist, an. StaƩdessen wird ein allgemeiner Bei-
trag zur Erreichung ökologischer und sozialer Merkmale angestrebt. Daher be-
trägt der Mindestanteil nachhalƟger InvesƟƟonen mit Umweltziel, die mit der 
EU-Taxonomie konform sind, 0%.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme TäƟgkeiten im 
Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie invesƟert?

Nein.

Sektor Anteil
Immobilien

Immobilien 99.39%
Sonstige

Sonstige 0.61%

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst InvesƟƟonen des Finanzpro-
dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getäƟgt wur-
den.

#2 Andere InvesƟƟonen umfasst die übrigen InvesƟƟonen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhalƟge InvesƟƟonen einge-
stuŌ werden.

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf
ökologische/soziale

Merkmale 80%

#2 Andere 20%

- Mit Blick auf die EU-Ta-
xonomiekonformität um-
fassen die Kriterien für
fossiles Gas die Begren-
zung der Emissionen und
die Umstellung auf voll
erneuerbare Energie oder
CO2-arme Kraftstoffe bis
Ende 2035. Die Kriterien
für Kernenergie bein-
halten umfassende Si-
cherheits- und Abfallent-
sorgungsvorschriften.
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In den nachstehenden Diagrammen ist in abgesetzter Farbe der Prozentsatz der Investitionen zu se-
hen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode zur 
Bestimmung der Taxonomie-Konformität von

Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle 

zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen einschliesslich Staatsanleihen*
2. Taxonomie-Konformität der InvesƟƟonen ohne Staatsanleihen*

*Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegen-
über Staaten.

Taxonomiekonforme InvesƟƟonen 
Andere InvesƟƟonen

Taxonomiekonforme Investitionen 
Andere InvesƟƟonen

● Wie hoch ist der Anteil der InvesƟƟonen, die in ÜbergangstäƟgkeiten 
und ermöglichende TäƟgkeiten geflossen sind?

Der Mindestanteil der InvesƟƟonen in ÜbergangstäƟgkeiten und ermög-
lichende TäƟgkeiten beträgt jeweils 0%.

                          Art der WirtschaŌstäƟgkeit Anteil

                                         Ermöglichende TäƟgkeiten 0%

                                         ÜbergangstäƟgkeiten 0%

Welche InvesƟƟonen fielen unter „Andere InvesƟƟonen“, welcher Anlage-
zweck wurde mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozia-
len Mindestschutz? 

Unter "#2 Andere InvesƟƟonen" können InvesƟƟonen in Fondsvermögens in 
solche Beteiligungswertpapiere und Beteiligungswertrechte (AkƟen, Genuss-
scheine, ParƟzipaƟonsscheine, etc.), GeldmarkƟnstrumente schweizerischen 
Rechts, Forderungswertpapiere und -rechte, Guthaben auf Sicht und auf Zeit 
so-wie Anteile an anderen kollekƟven Kapitalanlagen fallen, welche wegen ge-
ringer oder fehlender ESG-Datenabdeckung (z.В. keine 

Umsatz 0% Umsatz 0%

CapEx 0% CapEx 0%

OpEx 0% OpEx 0%

Ermöglichende Tä- 
tigkeiten wirken un-
mittelbar ermögli- 
chend darauf hin, dass 
andere Tätigkeiten einen
wesentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die 
es noch keine CO2-armen
Alternativen gibt und

die unter anderem Treib- 
hausgasemissionswerte
aufweisen, die den besten
Leistungen entsprechen.

Taxonomiekonforme Tä-
tigkeiten, ausgedrückt
durch den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die 
die gegenwärtige „Um- 
weltfreundlichkeit“ der 
Unternehmen, in die
investiert wird, widerspie-
geln
- Investitionsausga-
ben (CapEx), die die 
umweltfreundlichen,
für den Übergang zu 
einer grünen Wirtschaft
relevanten Investitionen
der Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die umwelt- 
freundlichen betrieblichen
Aktivitäten der Unterneh-
men, in die investiert 
wird, widerspiegeln.
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Energieverbrauchsdaten) einem oder mehreren der zuvor beschriebenen 
NachhalƟgkeitsansätze nicht entsprechen. 

Ein ökologischer oder sozialer Mindestschutz wird durch das Anwenden der 
oben genannten Ausschlusskriterien sichergestellt. Dies gilt nur dann, wenn 
die externen Datenlieferanten (insbesondere GRESB B.V.) entsprechende Da-
ten zur Verfügung stellen. Sofern keine Daten verfügbar sind, bleiben die An-
lagen erwerbbar, jedoch kann in diesem Fall diesbezüglich kein Mindestschutz 
garanƟert werden.

Welche Massnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung 
der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Der Fonds hat im Berichtszeitraum die folgenden Aktivitäten durchgeführt,
um die ökologischen und/oder sozialen Merkmale zu erfüllen:

Als GRESB Investor Member wird für den Fonds eine hohe GRESB Abdeckung
angestrebt. Entsprechend werden die Anbieter von Anlagelösungen zu einer
Teilnahme motiviert. Der Abdeckungsgrad der Investitionen beträgt per Ende
2025 hohe 84%. Der Fonds erreichte vier Sterne. Die Gesamtpunktzahl beträgt
88 (von 100) Punkten.

Die Treibhausgasintensität im Verhältnis zur Energiebezugsfläche entwickelte
sich in der Schweiz zu einer relevanten Messgrösse. Wir erheben die publizier-
ten Kennzahlen und ermitteln einen gewichteten Durchschnitt für den Fonds
und die Benchmark. Wir streben für den Fonds eine tiefere Treibhausgasin-
tensität an.

Bei Investitionen in Aktiengesellschaften üben wir die Stimm- und Wahlrechte
konsequent aus. Wir achten dabei auf eine professionelle und ausgewogene
Zusammensetzung der Verwaltungsräte. Wo unsere Kriterien nicht erfüllt
werden, gehen wir ein Engagement ein.


